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Aufnahme aus einer Unter-
weisungsstunde im Berner
Oberland von Paul Senn.

A/eV/Yatfo/? -pasca/e cte/7S

/'0£e/7a/n/ £>e/v?o/s.



Zum 100. Todestage Georg Büchners spielte das Berner Stadttheater seinen «Woyzeck» mit
Heinrich Gretler in der Titelrolle.

Po«r commémorer /e 700me «nnifer*«ire de mort de Georg RücRner, /e tRédtre mwnicipcd
de Rerne fient de downer job «ITVyzech» avec MeinricR Gret/er dan* /e rd/e principe/.

Sybille Binder die schöne Darstellerin der Turandot in der Komödie «Turandot
dankt ab» von Marianne Rieser, welche zur Zeit im Zürcher Schauspielhaus gespielt wird.

.Si&y//e Rinder, /« ;o/ie actrice <7«i jowa /e ro/e de 7~«randot d«n* /a pièce «7"«randof
a£di#«e*, de Marianne Riemer, pièce #«i fient d'être créée a Z«ricR. Photo schuh

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 13

t Johannes Jegerlehner
Der viel und gern gelesene Dichter Johannes Jegerlehner erlag 66jährig einem
Herzleiden, das ihn vor Jahren schon gezwungen hatte, sein Lehramt, am Berner
Gymnasium aufzugeben und sich in die Bergstille von Grindelwald zurückzuziehen.
Jegerlehner war ein begeisterter Kenner der Alpen, ein leidenschaftlicher Sammler
alter Sagen — er hat die Walliser Sagen zusammengetragen und vor der Ver-
gessenheit bewahrt —, ein Vaterlandsfreund im tiefsten Sinne und ein Erzähler,
der jenen aufrichtig-einfachen Ton zu finden wußte, womit sich die Herzen gerade
der schweizerischen Leserschaft gewinnen lassen. Von seinen zahlreichen Werken
nennen wir nur «Marignano», «Petronella», «Der Weg ins Licht» und die jüngst im Mor-
garten-Verlag erschienene Erzählung «Das Haus in der Wilde».

/oRanne* /egerieRner, /'écrifain Rernoi*, <?«i fient de mo«rir dan* «n *anatori«m,
afait 66 an*. C'était «n conte«r de grand ta/ent #«i afait rec«ei//i mainte* iégende*
et tradition* pop«Lïire*. Se* o«frage* /e* p/«* conn»* *ont «Marignano», «Petro-
ne//a», «Da* M<t«* in der WT/de». En tant g«e /t-co/one/, M. Jeger/eRner afait été
cRargé de difer*e* mi**ion* *«r /e /ront a//emand pendant /a g«erre et d«n* /e*

camp* de pri*onnier*. Photo Hans Staub

Minister Alexander Loudon
der neue holländische Gesandte in Bern.

S. £. A/on*ie«r d/ejeandre Lo«don, /e
no«feaw nzini*tre de* Pay*-Ra*.

Photo Rohr



p Aufnahme aus friedlicher Zeit von Paul Senn

Aur Montserrat
Der Montserrat - gesägter Berg - ist ein Teil des Katatonischen Gebirges. An seinem Ostabhang steht auf 887 Meter Höhe die 880 gegründete, im Laufe der Zeit wiederholt zerstörte und teilweise wieder
aufgebaute gleichnamige Benediktinerabtei, die seit hundert Jahren der Mittelpunkt des religiösen Lebens von Katalonien und das Ziel eines Riesenstromes von Wallfahrern war. Besonders berühmt waren
die Bibliothek, die über 80 000 Bände umfaßte, das Museum und das meteorologische Observatorium dieses Klosters. Die heilige Jungfrau von Montserrat spendet Segen für die Ehe, darum wurde im weiten
Umkreis kaum ein junges Paar getraut, das nicht bald nach der Hochzeit zu ihr wallfahrte. So war es früher, das heißt in der ruhigen, besinnlichen Zeit vor dem spanischen Bürgerkrieg, aus der auch
dieses Bild mit den beiden Marktgängerinnen stammt. Heute herrscht eine andere Atmosphäre über dem «gesägten Berg», denn der Bürgerkrieg mit seinem Wirrwarr ist gleich in den ersten Tagen auch
hier hinaufgedrungen. Die Mönche wurden vertrieben oder umgebracht, katalonische Soldaten zogen in den massigen Klosterbau ein und übernahmen die Herrschaft. Nach neuesten Meldungen beher-
bergt die Abtei jetzt ein Lazarett und ein Rekonvaleszentenlager.

.Sar /e /1/ontjerrat — montagne jc/ée - danj /a c/ju/nc cata/anc, j'é/ève à ane a/tifade de ##7 métrej ane a^/nrye de fiénédictint dont /a /ondation remonte d /'an #00. Cette a/dnrye cé/è/>re par ja
Zn/>/iof/?e<7»e - ricfce de #0.000 vo/amet -, ton matée et ton o&jervatoire, maij avant toat par Ja Vierge no/re, était aatre/oij /e Z>at de nom/>reax pé/erinage. /4atre/oij, car der /et premierj joarj de
/a gaerre civi/e etpagno/e, /'a£Z»ajye /at invettie par /et troapej cafa/anej, /ej prétrej cfrajjéj oa maJJacrét et /et /»afimentj réçaijifionnéj comme in/irmerie.
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